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Eine Stiftung zu gründen, ist gar
nicht so einfach. Deshalb war
der katholische Landvolkpfarrer
Dr. Thomas Dietrich bei der Fei-
erstunde sichtlich froh – erst Ta-
ge zuvor mussten in Gesprächen
mit dem Finanzamt noch ein-
mal letzte Schwierigkeiten ge-
klärt werden.

„Wir haben uns abgestram-
pelt“, erzählte Dietrich, der auch
Vorsitzender vom Trägerverein
des Beratungsdienstes ist. Be-
reits 2003 habe es erste Überle-
gungen zur Gründung der Stif-
tung gegeben, seit 2005 wurde
Geld dafür zurückgelegt. Jetzt
wurde die mit einem Grün-
dungsvermögen von 100 000
Euro ausgestattete Stiftung als
Sondervermögen innerhalb der
Gemeinschaftsstiftung der Erz-
diözese Freiburg begründet. 300
Einzelspenden – die höchste da-
von 10 000 Euro – flossen ein.
Unter den Spendern ist auch der
BLHV.

Johannes Baumgartner vom
Erzbischöflichen Ordinariat er-
innerte an die lange Tradition
der Rechtsform Stiftung und hob
die bemerkenswert große Zahl
von Privatpersonen hervor, die
sich im Falle der Stiftung von Fa-
milie & Betrieb engagierten.

Für das Ministerium Ländli-
cher Raum brachte Ministerial-
dirigent Joachim Hauck die ho-
he Wertschätzung zum Aus-
druck, die der Beratungsdienst
in Stuttgart genieße. „Der Bera-
tungsdienst wird auch weiterhin

Eine Stiftung soll die Zukunft des Beratungsdienstes
„Familie & Betrieb“ sichern helfen. Sie ist am Dienstag
in Freiburg ins Leben gerufen worden. Gleichzeitig wurde
Bilanz gezogen über rund 25 Jahre Beratungsarbeit.

die Unterstützung des Landes
haben“, erklärte Hauck. Der Be-
ratungsdienst werde auch wei-
ter direkt vom Land mitfinan-
ziert und nicht über eine EU-Ko-
finanzierung unterstützt. Er
werde gebraucht für Menschen
in Notlagen, dabei gehe es nicht
nur um finanzielle Armut, son-
dern oft auch darum, arm zu
sein an Handlungsalternativen.
Familie & Betrieb habe in man-
chen Fällen auch noch Zugang
zu Menschen, wenn andere Stel-
len wie beispielsweise die Ver-
waltung keinen Zugang mehr
hätten, betonte Hauck.

Die Stiftung soll die Zukunft
des Beratungsdienstes sichern
helfen. Seit 1988 berät Familie &
Betrieb Bauernfamilien im Ge-
biet der Erzdiözese Freiburg und
der Evangelischen Landeskirche
in Baden. Derzeit beraten vier
Hauptamtliche und 22 Ehren-
amtliche.

195 Beratungen

Der Beratungsdienst hat einen
jährlichen Etat von rund 290 000
Euro. Davon trägt das Ministeri-
um rund die Hälfte, rund ein
Viertel kommt von der Erzdiöze-
se Freiburg. Einen merklich klei-
neren Anteil schießt die Evange-
lische Landeskirche hinzu, dazu
kommen Spenden und Kosten-
beiträge der beratenen Betriebe,
die zu einer Zahlung in der Lage
sind. 2012 wurden 195 Beratun-
gen durchgeführt. Ehekonflikte,
Generationskonflikte, Betriebs-
entwicklung, Hofübergabe und
finanzielle Sorgen waren dabei
die wichtigsten Probleme.

Die Verbindung von psycho-
sozialer Beratung und landwirt-
schaftlich-fachlicher Kompe-
tenz sei das Besondere bei Fami-
lie & Betrieb, schilderte Christi-
ne Stoppel ihre Erfahrungen. Sie
hat im Rahmen einer Beratungs-
ausbildung drei Jahre lang beim
Beratungsdienst hospitiert. „Bei
Familie & Betrieb geht es darum,
die Menschen dort abzuholen,
wo sie stehen, und den Men-

schen im Mittelpunkt zu sehen“,
schilderte sie die Grundhaltung
in der Arbeit. Die Beratungsar-
beit habe sich in den vergange-
nen Jahren verändert, Themen
wie Insolvenz, die Frage nach
der Lebensqualität und mit der

Diversifikation verbundene Pro-
bleme nehmen zu. Auch Tren-
nung und Scheidungen spielen
eine größere Rolle, ebenso
Suchterkrankungen, weil sie
nicht mehr so tabuisiert seien
wie früher. bos

Unterzeichneten die Stiftungsurkunde (von links): Johannes Baumgart-
ner vom Erzbischöflichen Ordinariat, Roland Stroppel, stellvertretender
Vorsitzender des Vereins Familie & Betrieb, und Landvolkpfarrer Thomas
Dietrich, der gleichzeitig Vereinsvorsitzender bei Familie & Betrieb ist.

Bei der Stiftung Familie &
Betrieb sind jederzeit Zu-
stiftungen möglich. Inter-
essenten wenden sich an:
thomas.dietrich@seelsorge
amt-freiburg.de, Telefon
0761/5144-240. Informa-
tionen zur Stiftung gibt es
auch unter www.stiftung-
familie-und-betrieb.de, In-
formationen zum Bera-
tungsdienst unter www.fa
milie-und-betrieb.de. ❑

Eine Stiftung für den Beratungsdienst

Zustiften

BBZ

pulver an der Börse in Kemp-
ten und der Amtlichen Notie-
rungskommission in Hanno-
ver stieg im dritten Monat
nacheinander von 26,8
Cent/kg im Juli auf nunmehr
30,0 Cent/kg. Insbesondere
die besseren Notierungen für
Milchpulver waren für den
Anstieg verantwortlich. red

tigt sind.

mal, heißt es in der Branche. „Es
gibt zwar viele Anfragen. Doch
die meisten Landwirte holen
gegenwärtig nur Angebote zum
Preisvergleich ein“, erklärt ein
Strecken-Händler aus Unter-
franken.

Das Angebot von Kalkam-
monsalpeter (KAS) ist ausrei-
chend, ein Angebotsdruck be-
stehe allerdings nicht, sagt der
Handel. Die übrigen Stickstoff-
sorten spielen derzeit keine grö-
ßere Rolle im Verkauf.

Stabile oder
leicht steigende
Preise für Mine-
raldünger sind in
den kommenden
Monaten zu er-
warten.
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AUSGEZEICHNETE HEIZKESSEL-GENERATION.
Mehrfach ausgezeichnet.

Scheitholzkessel S4 Turbo (F)

Pelletskessel P4 Pellet

Kombikessel SP Dual
für Scheitholz und Pellets

Hackgutkessel T4

Pelletskessel P1 Pellet
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